
 

Digitale Meßanzeige  

Mit Präzision 0,1mm  

1-20 mm einstellbar 

 

Im eingebauten und eingefärbten 

 Zustand messbar  

 

 

Konstante Druckqualität durch perfekt 

eingestellte Walzen 

 

 

75 % Zeitersparnis bei allen 

Maschinentypen 

z.B. manroland, Heidelberger, KBA 

Informationstechnologie-
L  

Technologie 
Beratung 

Sehr geehrter Kunde, 

wir möchten Ihnen gerne dieses innovative Produkt, 

zur präzisen Einstellung von Gummiwalzen, näher 

vorstellen. 

Konstante Druckqualität ist die Basis für gute 

Druckqualität und helfen Druckschwierigkeiten zu 

vermeiden. Die Umständliche Kontrolle mit Papierstreifen 

oder Walzenabdruck bei eingefärbten Walzen passt nur 

schlecht zur modernen Drucktechnik und ist subjektiv. 

Ein digitaler Messwert mit minimaler Abweichung erlaubt 

eine sichere und reproduzierbare Einstellung für optimale 

Druckqualität und schonendem Einsatz der Walzen. 

Gut eingestellte Walzen leben länger ! 

Feuchtwalzen, die durch den Einfluss von 

Feuchtmittelzusatz und Alkohol ihrem Umfang 

verändern, sind ein häufiger Grund, dass bei 

schwierigen Druckformen nicht mit einem minimalen 

Einsatz oder gar ohne Alkohol gedruckt werden kann. 

Die präzise Einstellung von Farb- und Feuchtwalzen 

sind von ausschlaggebender Bedeutung. 

DIGINIP ist für alle Druckmaschinentypen einsetzbar,  

 

Besuchen Sie uns in unserem Onlineshop: 

www.iffland-druckereibedarf.com 

Oder auf unserer Internetseite: 

www.druckmaschinenservice.com 

 

 

KONSTANTE  

DRUCKQUALI TÄT  

Gut eingestellte Walzen sind die   

Basis für gute, konstante 

Druckqualität und helfen 

Druckschwierigkeiten zu 

vermeiden. 

 

ALKOHOLRE DUZIEREND 

Die präzise Einstellung der 

Walzen ermöglicht eine 

Reduzierung des Alkohols 

 

SCHNELLES  

NACHPRÜFEN 

Sie brauchen nicht mehr den 

ganzen Walzenstuhl 

auszubauen, um gewisse 

Walzen schnelle zu überprüfen 

Walzenjustage DIGINIP 

Iffland Büro- und Druckmaschinenservice 

Britzer Straße 40 
12109 Berlin 
Tel.: (030) 605 07 426 
Fax: (030) 605 07 428 

http://www.iffland-druckereibedarf.com/
http://www.druckmaschinenservice.com/






jetzt an der Diginip-Anzeige gesehen
haben, wie schief die Auftragswalzen
eingestellt waren, sind wir sofort (in
Anzug und Krawatte,gerüstet für die
Druckereibesuche) mit dem Schrau-
benzieher an dieWalzenschlösser ge-
gangen und haben dieWalzen wieder
parallel zueinander gestellt. Ohne
Farbe auf den Walzen kann man der-
artige Einstellarbeiten auch einmal
nebenbei machen, ohne dass man
sichgleichschmutzigmacht.

Diese erste Erfahrung mit Diginip
zeigt wohl den wesentlichen Nutzen:
das Prüfen der Walzeneinstellungen,
einfach einmal schnell zwischen-
durch, wenn ein kurzer Moment Zeit
ist. Denn die Walzen sind im Alltag
öfter verstellt, als man es vermutet,
speziell wenn mehrere Drucker an
einer Maschine arbeiten.Eine kleine
Kontrolle zwischendurch kann des-
halb nicht schaden. Mit falsch einge-
stellten Walzen drucken die Maschi-
nen zwar immer noch irgendwie,aber
es treten häufiger Fehler auf. Dass
Walzen so falsch eingestellt sind,dass
die Maschine überhaupt nicht mehr
druckt,kommtäußerst seltenvor.

Erfahrungen bei Offizin Scheufele
Offizin Scheufele in Stuttgart ist ein
traditionsreicher und zugleich mo-
derner Betrieb. Zu 30 Prozent wer-
den dort hochwertige Bücher wie
Bildbände produziert und zu 70 Pro-
zent Akzidenzen. Der Betriebsleiter
Ingo Bauer erklärte,dass das Diginip
seit fast zwei Jahren im Drucksaal ge-
nutzt wird. Bei insgesamt 26 Druck-
werken habe es sich schon nach ei-
nem halben Jahr amortisiert. Die
KostensindalsokeingroßesThema.

Bernd Eisinger, Druckereileiter
bei Offizin Scheufele, freut sich be-
sonders darüber, dass das Gerät von
denDruckerngutangenommenwird.
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Für sie ist es eine Hilfe, wenn sie die
Walzen schneller justieren oder auch
zwischendurch einmal nachschauen
können, ob die Beistellwerte davon-
gelaufen sind. Zweimal im Jahr wer-
den die Maschinen gecheckt, dabei
werdennatürlichalleWalzen justiert.

Früher haben die Drucker dieWal-
zen eingefärbt, so dass die Beistel-
lunganvielenStelleninderMaschine
nur sichtbar wurde, wenn man eine
helle Farbe aufwalzte, um die Strei-
fenbreite (Nip-Breite) erkennen zu
können. Mit Farbe dauert das Ein-
stellen länger als mit der Messung.
Dazu kommt, dass der Farbstreifen
selbst bei hellen Farben oft schlecht
zu sehen ist und sich der Drucker bei
der visuellen Bewertung auch leicht
täuschenkann.

AllerdingsmussmansichdieMess-
werte für das Diginip erst erarbeiten.
Denn die Zahlen stimmen mit der
Streifenbreite, die der Drucker an
eingefärbten Walzen abliest, nicht
exakt überein. Das elektronische
Messergebnis hängt unter anderem
von ihrem Durchmesser ab.Bei Offi-
zin Scheufele hat man zu Anfang
nach der Streifenbreite justiert und
dann die Diginip-Messzungen zwi-
schen die Walzen eingefahren und
diese Werte als Vorgabe für alle wei-
teren Messungen genommen. Die
Vorgabe der Maschinenhersteller für
die Walzenbeistellung ist nun einmal
für die Farbstreifenbreite im Nip an-
gegeben. Diese einfache Gerätekali-
brierungfunktioniertprima.

So handhabt Raff denWalzencheck
Mit 23 Druckwerken hat die Drucke-
rei Raff eine hohe Produktivität und
legt besonders Wert auf ein durch-
gängiges Qualitätsmanagement mit
festgelegten Standards von der Vor-
stufe bis zur Logistik.Einmal im Jahr

Dieses Ziel verfolgt im Bereich des
Bogendrucks das Walzenjustiersys-
tem Diginip. Um die Feucht- oder
Farbwerkeinstellung zu optimieren,
muss der Drucker lediglich eine
Messlasche in das entsprechende
Werk halten und leicht mit dem
Schraubenzieher am Walzenschloss
drehen.

Auswirkungen im Druck
Untersuchungen an Feuchtwerken
haben gezeigt, dass die Feuchtmen-
gen-Einstellung nur dann über einen
größeren Bereich gut linear funk-
tioniert, wenn die Walzen optimal
zueinander eingestellt sind. Ähnli-
ches gilt für die Walzeneinstellung
zur Duckplatte hin. Bei zu starker
Pressung wird das Wasser auf der
Platte abgequetscht, vor den Walzen
hergetrieben und in Farbflächen hi-
nein gedrückt.Waschmarken sind die
Folge. Bei zu starker Walzenbeistel-
lung wird der Spielraum zwischen
Schmiergrenze und Waschmarken

nutzung.Denn die Öle in den Druck-
farben und die Weichmacher im
Gummi haben eine hohe chemische
Affinität zueinander und werden
nach und nach gegeneinander aus-
getauscht. Aus diesem Grund haben
Maschinenhersteller wie KBA und
ManrolandWalzenschlösser für Rol-
lenoffsetmaschinen entwickelt, mit
denen der Drucker sämtlicheWalzen
schnell zwischendurchwiederaufdie
Standardeinstellungenbringenkann.

Noch größer ist der Aufwand für
die Justage bei großen Zeitungsrota-
tionen.Siekommendurchausauf120
Druckwerke, die alle eingestellt wer-
den müssen. Eine zentrale Walzen-
einstellung wie zum Beispiel KBA
Rollertronic erlaubt es, vom Steuer-
pult aus in wenigen Minuten alleWal-
zenaufdieSollwerte nachzustellen.

Es zeigt sich,dass die Drucker sehr
viel öfter die Walzen nachstellen,
wenn die Justage im Gegensatz zur
konventionellen Methode schnell
undeinfachmöglich ist.

kleiner. Problematisch wird es, wenn
einzelne Walzen sich nicht berühren,
weil sie geschrumpft sind. Dann
springt die Färbung oft hin und her,
weil oberhalb einer gewissen Farb-
schichtdicke plötzlich eine Berüh-
rung entsteht, die Walze mehr Farbe
transportiert und der Farbfluss im ge-
samtenWerkandereWegegeht.

Ein Walzenjustiergerät wie Digi-
nip weckt die Erwartung, dass jeder
Drucker zu jeder Zeit seine Walzen
ohne großen Aufwand nachstellen
kann. Das Gerät besteht aus zwei
Plastikzungen, die der Drucker zwi-
schen zwei Walzen oder zwischen
Walze und Druckplatte einlaufen
lässt und einem Anzeigegerät, das er
etwa an den Fingerschutz hängen
kann.Angezeigt wird die Nipp-Brei-
te, die Breite der Berührlinie gemäß
der Abflachung der Gummiwalzen
durch die Beistellung. Die Berührli-
nien-Breite wird auf 1/10 Millimeter
genauangezeigt.

Erster Praxistest überrascht
Nachdem das Diginip auf den ersten
Blick einen guten Eindruck macht,
stellt sich nun die Frage, inwieweit es
auchinderPraxisangenommenwird.
Um hierzuAussagen machen zu kön-
nen, haben wir uns in Druckereien
umgeschaut, die sich ein solches
Gerät gekauft haben, etwa Offizin
ScheufeleundRaff-Druck.

Zuvor haben wir das Diginip auch
im Drucksaal der Stuttgarter Hoch-
schule der Medien an einer Heidel-
berger GTO ausprobiert.Dabei zeig-
te es an, dass die Beistellung der
Maschine Links (A-Seite) viel höher
als normal war und rechts (B-Seite)
die Farbauftragswalzen die Platte ge-
radenochberührten.Dieseextremen
Ergebnisse konnten wir zunächst
nicht glauben.Also haben wir die bei-
den Messlaschen ausgetauscht und
noch einmal gemessen, aber es kam
wieder das gleiche bedenkliche Er-
gebnis heraus, das sich weit weg von
sämtlichenSollwertenbewegte.

Natürlich werkeln an der GTO-
Maschine in der Hochschule viele
Studenten herum, die „irgendwie“
drucken können. Es ist unmöglich,
alle Maschineneinstellungen ständig
zu kontrollieren. Aber nachdem wir

Wenn das Einstellen der Walzen für
nur ein Druckwerk schon rund eine
Stunde dauert, dann ist für dieses
mühsame Procedere an einer Fünf-
oder Sechsfarben-Maschine im meist
hektischen Druckereialltag einfach
keine Zeit. Die Konsequenz ist, dass
oft mit ungenauerWalzeneinstellung
solangegedrucktwird,bis überhaupt
nichtsmehrgeht.

Idealerweise sollte die Walzenein-
stellung ab Werk so lange halten, bis
die Walzen irgendwann einmal neu
gummiert werden. Aber leider quel-
len oder schrumpfen sie je nach Farb-
zusammensetzung und Maschinen-
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DieCruxmit derWalzenjustage

Das Einstellen der Farb- und Feuchtwerks-
walzen in der Druckmaschine ist mühsam
und zeitraubend. Viele Druckereien setzen
dabei auf das Walzenjustiergerät Diginip.
Was es kann und zu wem es passt,
untersuchte Axel Ritz.

�

BerndEisinger und
IngoBauer von

Offizin Scheufelemit
HansGerstenmaier,

der dasDiginip
vertreibt (von rechts

nach links).

Daniel Grellert, AbteilungsleiterDruck bei Raff,und HansGerstenmaier (rechts)messendieWalzenbeistellung imFarbwerk einer Speedmaster XL.



wird an allen Maschine eine Grund-
kontrolle durchgeführt.Dann ist kei-
ne Farbe auf den Walzen, und das
Diginip ist eine feine Sache für die
Justage. Die Drucker benutzen das
Messgerät gerne, weil es einfach ist.
Zwischendurch prüfen sie nur, wenn
AuffälligkeitendazuAnlass geben.

Daniel Gellert, Abteilungsleiter
Druck, weiß zu berichten, dass seine
Drucker eine unterschiedlich starke
Neigung zur Arbeit mit dem Diginip
haben. Zwei Heidelberg Speedmas-
ter XL stehen direkt nebeneinander,
der eine Drucker bevorzugt das Digi-
nip, der andere schaut sich lieber die
Nip-Breite aufderFarbean.

Nicht jeder Drucksaal tickt gleich
DieUnterschiedeinderbevorzugten
Arbeitsweise können damit zusam-
menhängen, was der Drucker in Er-
fahrung bringen möchte. Solange es
nur um die Beistellung der Auftrags-
walzen zur Platte geht, ist der Ab-
druck der eingefärbten Walzen auf
der Platte eine einfache Sache,die je-
der Drucker gewohnt ist und regel-
mäßig prüft. Aber schon die Nip-
Breite zu den Nachbarwalzen ist
schwierigerundvisuelloftschlechtzu
erkennen.

Wie letztlichgearbeitetwird,istau-
ßerdem abhängig von der Bauart der
Maschine und den Besonderheiten
des Walzenschlosses. Weil etwa bei
der Speedmaster XL der Anschlag
für das Walzenlager verstellt wird
und die Walze erst im Druck dieser
Verstellung folgt, müssen zusätzlich
zur Walzenschloss-Verstellung auch
noch die Walzen an- und abgeschlos-
sen werden, um die Veränderung am
Diginip zu sehen. Anders verhielt es
sich bei einem älteren Speedmaster-
Modell, bei dem die Walzenverstel-
lung direkt auf derAnzeige des Digi-
nipzusehenwar.

Fazit: selbst ausprobieren
Aufgrund der variierenden Walzen-
zugänglichkeit, den verschiedenarti-
genWalzenschlössern und der unter-
schiedlichen Arbeitsweise bleibt zu
empfehlen, das Diginip-Messgerät
einfacheinmalselbstauszuprobieren
(Informationen gibt es im Internet
unter www.diginip.de). Nur so lässt
sich herausfinden, ob es den eigenen
Bedürfnissen entspricht und die Ar-
beit vereinfacht.Es gibt auch Firmen,
die das Diginip nur ein- oder zweimal
im Jahr im Zuge des Maschinen-
checks benutzen. Aber auch dann
kannes durchaus nützlichsein. �

... mit umfangreichem Ausstellungsangebot
 aus den Bereichen:

Druck- und Mediavorstufe
Software + Systeme
Druck- und 
Papierweiterverarbeitung

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag 10 – 18 Uhr, Samstag 10 – 16 Uhr 

Veranstalter:

Messe Sinsheim GmbH 
Neulandstraße 27 · D – 74889 Sinsheim 
Fon +49(0)7261.689 - 0 · Fax +49(0)7261.689 - 220
druckform@messe-sinsheim.de

Die Fachmesse 
für die grafische
Industrie

www.schall-virtuell.de

www.druckform-messe.dewwwwww.druckform-messe.de.de

Die Fachmesse 
für die grafische
Industrie

Die Fachmesse 
für die grafische
Industrie

KOMPAKT UND 
LÖSUNGSORIENTIERT

 14. – 17. Okt. 2009
MESSE SINSHEIM

Materialien und Verbrauchsmittel
Dienstleistungen
Gebrauchtmaschinen
Verpackungsdruck

�
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